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Badische Chronik .

. * Konstanz . 9. Febr. Nachdem wir unsere Leser über die
kirchliche Bewegung in Konstanz fortwährend unterrichtet zu erhalten
uns bestrebt haben, und insonderheit von den Vorgänge« der letzten
Lage durch kurze telegraphische Nachrichten ein vorläufiges Bild zu
geben im Stande waren , tragen wir FolgeudeS nach der »Konst. Ztg."

zur Vervollständigung nach.
Die Vorversammlung , welche Samstag Abend im „ Falken*

stattfand , war «mgemein zahlreich besucht . Schon eine halbe Stunde
vor Beginn war der Saal sammt den beiden anstoßenden Lokalen dicht
besetzt. Viele standen in den Gängen , Kopf an Kopf. Es mögen
wohl 300 Personen angewohnt haben. Eine große Zahl fand keinen
Platz mehr und mußte unverrichteter Sache wieder abziehen ; doch
standen sogar vor den Thüren und halbgeöffnete« Fenstern Personen ,
um zuzuhören.

Hr. Rektor Laible eröffnete die Verhandlungen mit einer war¬
me» Begrüßung der HH. Professoren Michelis und Friedrich ,
welche keine Anstrengung und Mühe gescheut hätten , um uns in un¬
serem Kampfe zu unterstützen. Sodann beantwortete Redner die
Frage , was die Versammlung zusammengeführt habe. Es sei das Ge¬
wissen . Obwohl man von anderer Seite den Vorwurf erhebe , daß
Viele sich angeschlossen hätten , die al« laue Katholiken bezeichnet wer¬
den, so sei es doch das Gewissen gegenüber der Kirche , welches sie
zur Opposition gegen da« neue Dogma »öthige. Es sei aber auch
Gewisscnspflicht der Laien, der eigenen Familie , dem Volke und dem
Staate gegenüber, die neue Lehre zu bekämpfen. Die Väter dürften
nicht ruhig zusehen , daß in dem Religionsunterricht ihrer Kinder die
Liste der Dogmen immer länger , die Moral immer kürzer werde, daß,
während der übrige Unterricht aus Anschauung und eigenem Denken
beruhe, der Religionsunterrricht mehr und mehr auf bloses Auswen¬
diglernen hinauslaufe (Beifall), ferner müsse man eine Richtung be¬
kämpfen, die darauf ausgehe, den männlichen Theil des Volke « in
die katholischen Männervereine , den weiblichen in die Marien- und
Jungfernbünde zu bringen, um, wenn das Volk zu Sklaven gemacht
sei, das Signal zu einem neuen Religionskrieg zu geben. Die beiden
anwesenden Professoren würden unsere Führer sein , wir würden ihnen
folgen in dem Kampse. Redner crtheilte das Wort an Hrn. Professor
MicheliS.

Hr. Prof. vr. Michelis : Er wolle anknüpfen an das so eben
Gehörte. Ja , es ist das Gewissen , welche» uns hier zusammen¬
geführt hat ; bei mir speziell ist es da» Priester ! iche Gewissen.
Ehe Redner näher hieraus eingeht, will er nur noch einen Gedanken be¬
rühren, der durch die heutige Versammlung und durch die von ihm be¬
sichtigten städtischen Sammlungen in ihm angeregt wurde , den Gedan¬
ken de« deutschen Bürgerthums , auf dem in der begonnenen Be¬
wegung die größte Hoffnung beruhe. Nachdem der Redner über die
Kraft des geeinten Bürgerthum « warme Worte gesprochen , kehrt er zu
dem Ausgangspunkt zurück . Das priesterliche Gewissen habe ihm
nicht erlaubt , sich dem neuen Dogma zu unterwerfe» , weil dasselbe
die Grundverfaffung der Kirche Umstürze. Die Kirche sei ein von
Gott gestifteter Organismus zur Verwirklichung der höchsten Ideale
der Menschheit; anders könne er den Begriff derselben nicht erfassen .
Dieser Organismus dürfe nicht zum blosen Mechanismus
Herabfinken . In demselben müsse Freiheit und Selbständigkeit der Ein¬
zelnen herrschen , natürlich ohne daß darüber das Ganze sich auflöje.
Darvr schütze der Wiederaufbau der Kirche auf der festen Grün Klage
derGemeinde mit Betheiligung des Laienelements an den Synodenrc.,
wie die alte Kirche ja thatsächlich auf der Gemeinde beruht habe.
Werde die Kirche solchermaßen erneuert , dann würden die katholischen
MSnnervereine und andere Konventikel von selbst absterben, denn diese
seien doch nur Krücken , deren man sich bediene, weil der wahre Ge¬
danke der Kirche in der Theologie untergcgangen sei und die herr¬
schende Richtung viele der bessern Elemente entfremdet habe. (Beifall .)
Wa « die Dogmatik betreffe , so sei das christliche Dogma , welches den
Kern der Heilslehre ausmache , auf sehr kleinen Raum zu schreiben ,
wenn man es herausschäle aus dem Wust , mit dem die Scholastik es
umgeben habe (Beifall). Redner spricht sodann noch von der Refvrm -
bewegung. Wen« eS in Konstanz zu einer That komme , so sei dies
der Funke , der weithin die Bewegung änfeure (Beifall ). Zu dem
Ausgangspunkte zurückkehrend , schloß Redner , er habe als katholischer
Priester nicht anders gekonnt , als feiner Ueberzeugung treu bleiben.
Sein Gewissen spreche ihn vollständig frei von jedem Unrecht in die,
ser Sache. Er habe aber die Priesterweihe nicht erhalten , um sich
zum Sklaven zu machen , er habe sie auch nicht erhalte« , um zum
Verräther an seinem deutschen Vaterlande zu werden. (Lange anhal¬
tender, donnernder Beifall .)

Nach einer Pause ergreift Hr. Prof. Friedrich da- Wort. Er
hält ein Flugblatt der drei hiesigen Geistlichen in der Hand. Wenn
diese drei Geistlichen uns der Lüge bezüchtigen, beginnt der Redner ,
dann muß ich Ihnen erklären , meine Herren , wir bringen Ihnen
keine Lügen ; die Lügen find da zu Hause, wo d»S Unfehlbarkeits-

Dogma vertheidigt wird. Al« ein Zeuge des Konzil« schildert Redner
rum mit wahrhaft erschütternder Bcrrdtsamkeit die Machinationen ,
denen da« neue Dogma seine Entstehung verdankt. Während des
ganzen Vortrag « herrschte eine Sensation und Spannung im Saal«,
welche nicht einmal laute Beifall -bezeugnngrn aufkommen ließ, und
erst am Schluffe machte sich der Applaus völlig Luft. Schon mit
Uebergabe der Geschäftsordnung sei die Verkündigung der
Jnsallibilität entschieden gewesen . Die meisten Bischöfe hätten aber
gar nicht gemerkt , was für ein gefährliche« Papier sie mit dieser Ge¬
schäftsordnung, welche da« alleinige Vorschlag-recht dem Papst zuschrieb ,
in Händen hatten . Den theolog. Beiräthen sei e« gelungen, sie darüber
auszuklären; nach und nach hätte sich auch eine Opposition gebildet,
aber im Ganzen hätten die OppofitionSbischöfe da- Lob nicht verdient .
Im März 1870 sei Kardinal Rauscher überzeugt genesen , daß die
Jnsallibilität bei den Jesuiten beschloffene Sache sei und sie fest daraus
lossteuerten. Er habe aber erklärt , in keinem Falle ein Schisma Her¬
vorrufen zu wollen. Die äußerliche Einheit - sei ihm höher gestanden ,
als die Wahrheit . (Bewegung.) Trotz aller Machinationen hätten

80 Bischöfe gegen das Dogma gestimmt und eine große Anzahl mit
plaeet jmt » wockuw, was das heißen solle, wisse man nicht, eS sei nur
die etwa« ummäntelte Charakterlosigkeit (Große Bewegung) . Als in
der letzten Stunde die OppofitionSbischöfe sich zum Papst begeben hätten ,
um ihn zu bitten , von dem Unternehmen abzustehen, sei derselbe
weich geworden und habe ihnen eine Aenderung versprochen. Nach¬
träglich aber hätten die Jesuiten de» schwachen alten Mann wieder
ander« gestimmt, indem sie ihm drohten, er werde wie Papst Hvnoriu « II.
als Ketzer erklärt werden, wenn er nachgebe. Den Oppofition «-
bischöfen wurde schließlich gesagt : die Sitzung zur Hauptabstimmung
über das Dogma sei bereits anberaumt und könne nicht widerrufe»
werden. Also der Umstand, daß die Sitzung bereits angesagt war,
wurde dafür entscheidend , der katholische» Christenheit eine so ungeheure
Lüge aufzubürden ! ( Sensation .) Pin« IX. habe später selbst gestanden,
daß er das betreffende Schema noch nicht gelesen habe. Er wußte
in den entscheidenden Tagen selbst nicht , wie und mit welchen Worten
die Jesuiten ihn für unfehlbar erklären wollten. (Bewegung .) Ja
meine Herren , ich sage die« mit vollem Bewußtsein : Auch bei
der Verkündigung des Dogma« von der unbefleckten Empfängniß
wußte der Papst nicht, was er unterzeichnethatte. (Große Bewegung .)

Als nach der entscheidenden Abstimmung vom 13 . Juli 1870 55
Bischöfe fluchtähnlich die Stadt Rom verließen, überreichten sie in
ihrem Namen und, wie sie sagten, im Namen vieler Anderer einen
Protest und gaben sich das Wort , wenn sie in ihre Diözesen zurück¬
gekehrt sein würden, nicht vereinzelt zu handeln . Nach dem Konzil
kamen sie auf Betreiben des Erzjesuiten v. Ketteler und des nicht
minder gefährlichen (wenn auch weniger gcscherdten , dafür desto ge¬
fügigem ) Bischofs v. Melchers von Köln in Fulda zusammen, um
sich gegenseitig ihr Wort zu brechen . (Tiefe Bewegung .)
Welche Praktiken angewandt wurden , um die Unterwerfung herbeizu¬
führen , dafür gab Redner noch ein weiteres Beispiel. In dem „Gior-
nale di Roma*, der offiziellen päpstlichen Zeitung , erschien etwa zwei
Monate nach dem Konzil ein Artikel, daß die Kardinäle Rauscher
und Schwarzenberg sich unterworfen hätten , was gänzlich un¬
wahr war. Man brachte durch jenen Artikel die Kardinäle in die
Lage , entweder erklären zu müssen , da« offizielle Blatt habe gelogen,
oder sich durch Stillschweigen zu unterwerfen . Sie wählten letzteres.
So kam durch Wortbruch, List, Lüge und Betrug der fog . eonsensus
unaoimis zu Stande ! (Bewegung.) Redner kehrt zur Unterwerfung
der deutschen Bischöfe zurück. Die meisten derselben seien unwissend
und schwach von Charakter, da die Regierungen leider seit Dezennien
nur die unwiffendsten und charakterlosesten der Theologen auf die Bi¬
schofsstühle hätten gelangen lassen, in der Meinung, mit solchen ge¬
fügigen Werkzeugen am besten regieren zu können. (Lebhafter Beifall.)
Wie sehr sie sich getäuscht , beweise der gegenwärtig« Streit . Der un¬
erhörte Wortbruch Vvn Fulda sei ein schmachvolles Ereigniß , welches
in der deutschen Geschichte ohne Beispiel dastehe . (Sensation.) Dann
kommt Redner auf die Unterwerfung de« Klerus zu sprechen . Nach¬
dem die Bischöfe ihr Wort gebrochen , wollten sie auch den Klerus zur
Unterwerfung zwingen und durch diesen das Volk. Die große , unge¬
heure Lüge von der Unfehlbarkeit, wie die Welt noch keine gesehen
habe, solle dem Volke aufgebürdet werden. Wir bringen Ihnen keine
Lügen , wie unsere Gegner behaupten, schloß der Redner , wir sagen
Ihnen die Wahrheit . Ich habe all das Gesagte schon oft ausgespro¬
chen, ich habe eS in meinen Werken drucken lasse« , und noch ist e«
nicht gelungen, mich einer Lüge zu übersühren , noch hat keiner der
Betheiligtcn gewagt, mir zu widersprechen . (Anhaltender Beifall .)

Hr. Abg. Schmidt , Kreisgerichtsrath , dankt den Rednern für
ihre Vorträge . Hr. vr. Michelis habe von der Geschichte der Stadt
gesprochen ; wir stünden hier mit unserer Bewegung allerdings auf
klassischem Boden , denn die morgige große Versammlung finde in
dem Konklavesaal des Kaufhauses statt , wo das Konzil einen Papst
abgeseht habe unter der Beschuldigung, er sei ein Seeräuber gewesen
und habe seinen Vorgänger vergiftet. Morgen würden wir zwar keine
der kirchlichen Würdentiäger in dem Saale erblicken , denn diese hätten
sich gebeugt und seien zum Werkzeug de« Papstes herabgrsunken . Da¬
für würden zwei der treugebliebcnen Geistlichen in unserer Mitte auf-
treten. Indem der Redner den Dank für die heutigen Vorträge wie¬
derholt, bringt er den beiden Herren ein dreifaches Hoch au« , in wel¬
ches die Versammlung begeistert einstimmr.

Hr. vr. Michelis ergreift später nochmal- da« Wort , um als
ein Beispiel mitzutheilen , wie di« Bewegung in Offenbach so recht
eigentlich aus dem Volke herauSgewachseu sei und welchen Verlaus sie
genommen habe . Da« dortige Koinite habe von dem Pfarrgeistlichen
die Mitbenutzung der Kirche verlangt . Darauf srug der Geistliche —
wahrscheinlich auf Anrathen de« Bischofs ». Kelteler — schriftlich an,
ob die Altkatholiken bi« auf die Unfehlbarkeit Alle« glaubten, wa« die
Kirche lehre, ferner wie es mit ihrem Kirchenbesuch und den öster¬
lichen Pflichten re. stehe. Die Altkatholikcn sandten diese« Schreibe«
an Hrn . vr. Michelis , welcher ihnen rieth , Folgende« zu erwiedern :
Sie faßten das „bis auf di« Unfehlbarkeit" so , daß man als» diese
nicht zu glauben brauche . Ferner , sie stünde» aus dem Boden de«
Tridentiner Konzil « , nicht des nachweisbar gefälschten Tri -
dentiner Symbvlum , welche« erst nachträglich verfaßt wurde und in
dem überall dem Begriff der „Kirche " der „Papst" untergeschoben sei.
Diese« Konzil Hab« 1) die Unfehlbarkeit des Papste « , welche von den
Jesuiten beantragt wurde , verworfen , 2) da« Dogma von der
unbefleckten Empfängniß ebenfalls verworfen und 3) sehr anerkennens -
werthe Refermversuche gemacht . Auf dem Boden dieses Konzils stün¬
den die Altkatholiken. Wa« den Kirchenbesuch rc . betreffe , s« sei die«
individuell verschieden , der Seelsorger möge sich daher an jeden Ein¬
zelnen wenden . Sollte sich Herausstellen, daß Manche in letzter Zeit
ihren kirchlichen Pflichte « wenig eifrig genügt hätten , so müsse erst
noch untersucht werden , ob sie allein die Schuld daran tragen und
nicht ein Theil auf die Geistlichen falle. (Große Heiterkeit.) Hr. Pro-
feffor Friedrich dankt im Namen beider Herren für die ihnen ge-
zollte Anerkennung und erwiedert dieselbe mit einem Hoch aus die
Stadt Konstanz. — Nachdem noch Hr. Lehrer Schiele mit einem
Toaste de« Hrn. Ammon , des Redakteurs der „ Konst. Ztg. "

, gedacht
hat , wird die Versammlung geschloffen.

sDi« „ Konst . Zeit." , welche unstreitig auch sonst durch ihren Retch-
thum an originalem Stoff und einsichtsvolle Vertretung der Lokal-
und KreiSintereffen, durch seltene Rührigkeit und gewandte Schlagfer¬
tigkeit sich anSzeichnet und nicht wenig zum frischen Selbstverwaltungs¬
geiste und Lebe» ihres Kreises beiträgt, hält auch in dem jetzt in Kon¬
stanz und seiner Nachbarschaft sich abspielenden Kampfe sich auf der
Höhe ihrer Aufgabe. In anerkennungswerthem Gegensätze zu gegne¬
rische», Erscheinungen hat da» Blatt in dem die Leidenschaften so tief
aufwühlenden Streite sich durchweg einer nobel» und anständigen Hal¬
tung befleißigt und doch dabei es an dem feurigen Interesse nicht
fehlen 'lassen, welche« derartigen Entwicklungen entgegenzubringm ins¬
besondere Sache des Hauptpreßorgans des Schauplatzes solcher Kämpfe
sein muß . — Die Red.)

Konstanz , 10. Febr . Die gestrige Hauptversammlung
im Konziliumssaal war nach einem mäßigen Anschlag von 3000 Per¬
sonen besucht . Schon Morgens brachten Züge und Dampfschiffe von
der deutschen und schweizerischen Seite zahlreiche Besucher, welche schon
lange vor dem angesagten Beginne der Versammlung den geräumigen
Konziliumssaal füllten. Kurz nach 2 Uhr betraten die beiden Herren
Professor Friedrich und Professor Michelis den Saal , und wurden von
den Anwesenden ehrerbietig begrüßt. Hr. Rektor Laible eröffnete
als Vorsitzender des Komite'« die Versammlung mir einigen passenden
Worten und schlug den Landtags- Abgeordneten der Stadt , Hrn. KreiS-
gcrichtsrath Schmidt , als Vorsitzenden der Versammlung vor , was
durch Akklamation angenommen wurde. Nachdem Hr . Kreisgerichts¬
rath Schmid t die Versammelten begrüßt und seinen Dank für das
in ihn gesetzte Vertrauen ausgesprochen hatte, ertheilte er das Wort an
Hrn . Prof. Friedrich.

Hr. Prof . Friedrich , beim Betreten der Redmrbühue mit stür¬
mischem Beifall empfangen, entwickelte nun in längerer Rede noch aus¬
führlicher, als e« am Samstag Abend geschehen war , den geschichtlichen
Hergang bei dem Zustandekommen de» Unfehlbarkeits-Dogma 's. Der
Bortrag , gewürzt mit einer Menge treffender Bemerkungen , erregte
wiederholt den stürmischen Applaus der Zuhörer . Der Redner schloß :
„Nein , hochgeehrte Versammlung , wir verzagen nicht, wir stehen auf
dem Boden der Wahrheit und auf dem Boden des Rechts. So lange
wir diesen Boden nicht verlassen , brauchen wir nicht zu verzagen, und
insbesondere hoffen wir von Konstanz , daß es sich erinnere seiner
großen Geschichte , seiner großen Männer , deren Manen uns heute
umschweben mögen, daß eS ein großes Beispiel der deutschen Nation
geben möge, wie eS einst die Augen der ganzen Christenheit auf sich
gezogen hatte." Hochrufe und Beifall bewiesen den tiefen Eindruck
der geistvollen Rede. Nachdem Hr. Kreisgerichtsrath Schmidt ein er-
muthigendes Telegramm aus Kempten verlesen hatte , ertheilte er da«
Wort an Hrn . Pros. Michelis.

Hr. Prof. Michelis , ebenfalls vom Publikum enthusiastisch be¬
grüßt, gab nun in nahezu zweistündigem Vortrag eine eingehendere
Darlegung des RechtSzustande « in der katholischen Kirche , bewies nicht
nur vom kirchenrechtlichen , sondern auch vom Standpunkte der Ver¬
nunft die Unhallbarkeit und das Widersinnige des neuen Dogmas.
Ferner widerlegte Redner einige der Behauptungen und Verdächti¬
gungen , welche in den Flugblättern der Gegmpartei und sogar auf
der Kanzel ausgestreut worden waren. Die Altkatholiken beabsichtigen
nicht irgend etwas Neue« zu machen , sondern nur für ihren alten
Glauben einzusteben . Wenn wir erst fo weit feien , daß im Münster
oder in einer andern Kirche altkatholischer Gottesdienst abgehalten
werde , wozu die hiesigen Theilnehmer der Versammlung morgen das
meiste beitragen könnten, dann werde man sehen, daß in Allem, jwaS
aus den katholischen Glauben und die katholische Kirche Bezug habe,
keine Neuerungen stattstnden. Auch diese Rede fand wiederholt und
so auch am Schluffe den stürmischen Beifall aller Anwesenden. — Da
sich auf die Aufforderung des Herrn Kreisgerichts-Rath Schmidt
Niemand mehr zum Worte meldete , so wurde auf Antrag des Vor¬
sitzenden da« Ei nv erstä n dni ß mit dem Vorgetragenen durch
Händeaufheben bekräftigt. Bei der Gegenprobe erhob sich — eine
Hand I Große Heiterkeit . Hierauf wurde diese denkwürdige Versamm¬
lung , welche sicherlich viel dazu beigetragen hat , die Bewegung in
immer weitere Krcise zu verbreiten, durch de» Vorsitzenden geschloffen .
Die „ Konst. Zeit." bemerkt noch , daß der vollständige Wortlaut der
Reden in einigen Tagen in Form einer Broschüre ausgegeben wer¬
den wird.

Vermischte Nachrichten
— München , 8. Febr. Die Voruntersuchung gegen die vor¬

malige Bankinhaberin Adele Spitzet »er ist trotz der sehr verzweig¬
ten Nebenumstände gestern von dem !. Bezirksgerichts-Assessor PH.
Radlkoser geschloffen worden . Die Men find bereits der Staatsan¬
waltschaft zur weiteren Behandlung der Sache übergeben wordm.

Hamburg , 10. Febr. Das Hamburg-Neu-Uorker Post -Dampfschiff
„ Frista " , Kapitän Emil Meier , am 30. v. MtS. von Neu-Uork
abgezangm , ist nach einer Reise vvn 9 Tagen 16 Stunden am 9. d.
MtS . KV, Uhr Abends in Plymouth angekommen und hat, nach¬
dem e« daselbst die Verein.-Staaten-Post , sowie die für England
bestimmten Paffagiere gelandet , um 7V» Uhr die Reise vi» Cher¬
bourg nach Hamburg fortgesetzt.

Dasselbe überbringt : 73 Paffagiere, 104 Briessäcke , 1400 Ton-
Ladung.

Witte rungSieobachtungen
Le« meteorologischen Station KarlSrnhr.

Barometer Lemr»
ratiir

Feuchtig¬
keit dr Wind . Himmel . Wi « «er

11. Febr.
Mrg«. 7llhr

t» mo».

751 .3»"»
t» »0 .
- 0,8

Prozen¬
te».
0,90 R. bedeckttrüb

Mt««, r „ 751.9— - 0,4 0.68, bewölktaufheitrrnd
«acht» » . 751 .7— - 3 .2 0,80 ' klar heiter.



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt »
blatt IN . Seite .

Handelsbericht »,
Berlin , 11 . Febr . (Schlußbericht .) Weizen ver Februar 82 ,rer Avril Mai Roggen per Febr. 55 '/«, per April -Mai 54 '/, ,per Mai -Juni 5i ' /«, ver Juni -Juli 54 '/«. RübLl per April - Mai22 ' / , 2, per Septbr . -Oktbr. 23 '/z. Spiritus per April - Mai 18 Thlr .18 Sgr . , ver Juli - August 19 Thlr . 2 Sgr .
Breslau , 10 . Febr . Getreidemarkt . Spiritus per 100Liier IM '/ « per Febr. 17 ' /« . per April - Mai 18V «. Weizen per Febr.85 . Roggen per Febr. 55 '/, . per April - Mai 56 , Per Juni -Juli — .RübLl per Febr. 22 '/,, , per April -Mai 22 , per September -Oktober 24 .Zink fest .
Stettin , 10 . Febr . Getreidrmarkt . Weizen loco 66 bis81 . per Februar 81 nom . , per Frühjahr 83 , per Mai -Juni 82 , ver

September -Oktober 77 . Roggen lseo 50 — 56 , per Februar -März 53 '/,nom . , per Frühjahr 54 , per Mai -Juni 53 ' /« , Juni -Juli 53 ' /, , per
Sepien ber Oktober 52 '/ «. RübLl loeo 100 Kil . 23 , per Februar -
März 22 '/z Br . , per April - Mai 22 '/, , per September -Oktober 23 '/, .
Spiritus loco 17 '/« , per Februar 17 '/, « , per Frühjahr 18 , per Mai -
Juni 18 '/, .

Köln , 11 . Febr. Schlußbericht . Weizen niedriger, effektiv hiesiger8 ' /, , Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 10 Sgr - , per Febr. — Thlr .— Sgr . , ver März 8 Thlr . 8 Sgr . , per Mai 8 Thlr . 7 Sgr „Per Juli 8 Thlr . 4 '/« Sgr . Roggen niedriger , effektiv fremder 5 '/« Thlr . ,per Febr . — Thlr . — Sgr . , per März 5 Thlr . 4 Sgr ., per Mai5 Thlr . 7 Sgr . , per Juli 5 Thlr . 9 '/« Sgr . RübLl unverändert ,per Febr . — Thlr . — Sgr . , per Mar 12 Thlr . 13 '/« Sgr ., perOktbr. 12 Thlr . 19 ' / « Sgr . Leinöl 14 Thlr .
Hamburg , 11 . Febr . , Rachmitt . Schlußbericht . Weizen per Febr .-März 248 G . , per Mai -Juni 244 G . Roggen per Febr. - März 159G . , per Mai -Juni 159 G .
F Mannheim , 10 . Febr . Die vergangene Woche verlies mit

geringen Abweichungen ziemlich stille im Getreidegeschäft .Preise für Weizen und Roggen konnten sich nur schwach behaupten ,ür Gerste und Hafer hielt Bedarfs frage an ; die Witterung ist schwan¬en» , doch etwas weniger rauh . Am heutigen Markte beschränkter

Umsatz , zu folgenden Preisen : Weizen 15 fl. s 15 ' / , fl. , Roggen10 '/« fl . , Gerste 12 '/ , fl. . Hafer 8 "
« fl . ; alle» per 100 Kilo . Im

Saamengelchäft läßt eine Veränderung sich nicht wahrnehmen ;neue hierländische Rothsaat bleibt gesucht, dagegen ältere Sorten un¬
beachtet ; die paar kalten Tage haben nicht, wie erwartet , das Ange¬bot in neuer Waare vergrößert und es scheinen die Bestände bei den
Produzenten nur noch unbedeutend zu sein . Wir notire » neue hiesigeRothsaat 29 '/« L 30 fl , jährig « 25 ä 26 fl . ; Luzerne , neue , 31 '/« »36 fl. ; jährige 24 ' /- s 26 ' / « fl . ; Esparsette 8 ' /, fl . ; Gelbklee 7 s8 '/« fl . ; alles per 50 Kilo .

Offenburg , 8 . Febr. Mittelpreis per Zentner . Weizen 8 fl .— kr. Halbweizen 5 fl . 48 kr. Korn 4 fl . 54 kr. Gerste 5 fl. 6 kr .
Haber 4 fl. 42 kr.

Paris , 11 . Febr . RübLl weichend , per Februar 97 .— , per
März -April 96 50 , per Mai - August 95 . 50 . Mehl , 8 Marken , still,per Februar 68 .— , per März -April 69 .25 , per Mai -Juni 69 .75 .Zucker, disponible , 61 .— . Spiritus per Februar 53 .— .

0 .1 . Paris , 10 . Febr. Das Sonntags - Geschäft war in Folgedes neuesten Versailler Konflikts sehr gedrückt und die Reaktion um
so stärker, als man am Samstag in imposanter Häufle geschloffenhatte. Neue Anleihe wich noch Samstag Abend von 91 . 50 auf 90 Mund schleppte sich in der Nähe dieses letzteren Kurses gestern de«
ganzen Tag fort . Heute war man schon recht geneigt , der Misere des
Dreißiger -AuSschuffeS keine ernstere Bedeutung beizumessen und dasleitende Papier hatte sich schon auf 91 . 10 erholt , als Plötzlich das mit
großer Stärke auftretende Gerücht , der König AmadevS von Spanienhabe abgedankt , ja sogar schon die Halbinsel verlassen , ein neue « AuS -
gebot entfesselte . Für derartige Nachrichten au - Madrid war man hiervon jeher sehr empfindlich und ist es doppelt seit der fürchter¬lichen Erfahrung vom Juli 1870 . Im Nu verlor die spanische Erte -rier beinahe einen Frank und blieb zu 25 '/, « offerirt ; die Banqne de
Pari «, welche bekanntlich bedeutende Interessen in Madrid engagirthat , wich von 1252 aus 1225 und der spanische Mobilster von 481auf 470 . Schluß durchgängig sehr matt : Rente 55 .70 nach 55 .95 ,neue Anleihe 90 .70 , Italiener , verhälmißmäßig ausfallend wenig affi -
cirt, 66 .45 , Bank von Frankreich 4515 , österr. Staatsbahn 766 , Lom¬barden 452 , Nord 1000 , Lyon 883 .

Antwerpen , 10 . Febr . Getreidemarkt . ( Schlußbericht . )
Weizen ruhig . Roggen behaupiet , französischer 19 '/^. Hafer unverän¬dert. Gerste stetig , Memel 21 . Petroleum - Markt . ( Schluß¬
bericht.) Raff ., Type weiß , loco und pr. Februar 44 '/ « bez. , 45 Br .,

ver März 44 '/ , Br ., pr. Sept . 46 bez . u. Br ., per Sept .- Dez . 46 '/.bez ., 47 Br . Fest . "
Antwerpen , 10 . Febr. Kaffee bleibt in sehr guter Frageknappe Vorräthe und hohe Forderungen für dispvn . Waare halten i» .

'
dessen das Geschäft klein.

Amsterdam , 11 . Febr . Weizen pr . Mai 355 . Roggen locostill , per März 186 , per Mai 191 , per Oktober — . Rap « loco416 , per Herbst 419 fl. RübLl loco 43 , per Herbst 43 '/. .
Amsterdam , 11 . Febr. Die Bank hat ihren DiScont von 4 '/»auf 4 Proz . herabgesetzt. *

London , 10 . Febr . Getreidemarkt , ( Schluhbericht ) . Der M -Mschloß für sämmtliche Getreidearien bei schleppendem Umsatz zu nomi¬nell unveränderten festen Preisen . — Wetter : Frost .
London , 10 . Febr . Die Getreidezufuhren vom 1. bis zum 7.Februar betrugen : Engl . Weizen 4456 , fremder 11,658 , cngl . Gerste2666 , fremde 12,421 , engl . Malzgerüe 22 . 238 , cngl . Hafer 1413 .fremder 33 .152 OctrS . Engl . Mehl 23,439 Sack, fremde» 7289 Sa «und 722 Faß .

8000 B . , davon aus Spekulation und Export 1000 B . MiddlingUpland 9» /i «. Middl . Orleans 10 '/ „ . Middl . Egyptian 8 '/, . FairDhollerah 6 " /i « . Fair Broach 7 '/i « . Fair Oomra 7'/«, . Fair Madras6V «. Fair Bengal 4 ' /. . Fair Smyrna 8 '/« Fair Pernam 10 '/» .Middl . fair Dholl . 6 '/, . Middl . Dhollerah 5 '/« . Good middl . DhvU .6. Good fair Oomra 7'/«. Stimmung : unverändert .
Neu - York , 10 . Febr . Goldagio 14 '/«. London 109 '/ «. Baum »wolle mtddl . Upland 21 '/« cS . Petroleum Type white 19 '/. cs.Mehl ertra State 7 .90 D . Rother Frühjahrsweizen 1.78 D . Baum -woll -Zufuhr in sämmtlichen Häfen der Union 23,000 B .
Anleihe der L> tadt Brüssel von 1872 . 1. Ziehung .Auszahlung am 1 . April 1874 . Nr . 13264 25,000 Fr . Nr . 27464L500 Fr. Nr . 3251 4069 7164 . 19258 41278 42773 52994 6042671866 82234 85698 87539 104204 107225 109425 128249 130727152094 155181 157675 161884 179080 188797 188804 199454217736 250634 263283 273301 296140 298135 310942 316147319463 334144 341559 315337 355344 je 250 Fr .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
Ladrmgsverfügnugen .

T .209 . Nr . 5086 . Karlsruhe . In
Sachen des Gabriel Karlsruher von
Jttlingen , Klägers , gegen Bäcker Johann
Notterin Rastatt , Beklagten , wegen For¬
derung wird der thatsächlrche Inhalt der
Klage für zugestanden angenommen , jede
Einrede für versäumt erklärt, in der Haupt¬
sache aber zu Recht erkannt :

der Beklagte ist unter Verfüllung in
die Kosten schuldig, 557 fl. 30 kr. nebst5 pCt . Zinsen vom 25 . August d. I .
an aus Verkauf binnen 14 Tagen bei
Zwangsvermeiden an den Kläger zu
bezahlen .

, V . R . W .
Dies wird dem inzwischen flüchtig gewor¬denen Beklagten hiermit eröffnet .
So geschehen,

Karlsruhe , den 17 . Oktober 1872 .
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht —

Civilkammer Ü .
K. v. S t o e s s e r.

Braun .
Oeffentliche Aufforderungen .

T .166 . Nr . 2733 . Bruchsal . Aus
Antrrag der Bincenz Krämer Eheleute
von Hambrücken werden alle Diejenigen ,
welche an den untenbezeichneten Grund¬
stücken in dem Grund - und Pfandbuche nicht
eingetragene , auch sonst nicht bekannte ding¬
liche Rechte , lehenrechtliche oder fideikomis-
sarische Ansprüche haben , oder zu haben
glauben , ausgesordert , solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen, andernfalls sie den
neuen Erwerbern gegenüber für erloschenerklärt werden .

1 .
1 Viertel Wiesen auf den Dörrwiesen ,beiderseits Andreas Baron ;

2.
1 Viertel Wiesen in den Seufzerwiesen ,neben August Krempel und Konrad Köhler ;

3 .
1 Viertel 20 Ruthen Wiesen auf den

Bachwiesen , neben Friedrich Haut und FelixKrämer ;
4 .

1 Viertel 10 Ruthen Wiesen auf den
Bastwiesen , neben Erbschaft und Anton
Soder ;

5 .
1 Viertel 20 Ruthen Wiesen auf den

Bastwiesen , neben Roman Krämer und
selbst.

Bruchsal , den 29 . Januar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
T .165 . Nr . 2950 . Bruchsal .

In Sachen
Wilhelm Kraut Wtw . in
Lbergrombach

gegen
Unbekannte ,

Eigenthumsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 12 . November v . I . , Nr . 24454 ,'
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche
« der fideikommifsarische Ansprüche an dem
dort bezeichneten Grundstücke geltend ge¬
macht wurden , so werden solche den neuen-Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 31 . Januar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
T .154 . Nr . 1008 . Boxberg . Wer¬

den alle Rechte Dritter an den in diesseitiger
öffentlicher Aufforderung vom 6 . November
v . I ., Nr . 7382 , genannten Liegenschaften
dem Clemens Hügel in Mannheim gegen -
über für verloren erklärt.

Boxberg , den 3 . Februar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Singer .
T .155 . Nr 1009 . Boxberg . Wer¬

den alle Rechte Dritter an den in diesseitiger
Verfügung vom II . Novbr . v . J ., Nr . 7463 ,

Gezeichneten Liegenschaften den Balthasar

Felix Naber 's Erben von Assamstadt ge¬
genüber für verloren erklärt.

Boxberg , den 3 . Februar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Singer .

Ganten .
L .257 . A.Str . 1962 . Sinsheim . Ueber

die Verlassenschaftsmafse des Christian
Dornes in Adersbach haben wir Gant
erkannt , und zum Schuldenrichtigstellungs -
und Vorzugsverfahren Tagfahrt aus

Donnerstag den 20 . März d. I .,
Vorm . S Uhr ,

angeordnet . Es werden nun alle Diejeni¬
gen , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an diese Gantmasse
machen wollen , ausgefordert , solche in der
angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anznmelden und zugleich die etwa
geltend zu machenden Vorzugs - oder Unter -
psandsrechte zu bezeichnen, und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Um¬
ständen in der Tagfahrt ein Massepfleger
und Gläubiger - Ausschuß ernannt , auch
Borg - und Nachlaßverbleiche versucht wer¬
den sollen , mit dem Beisätze , daß in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers und Gläubiger - Ausschusses
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden .

Ausländische Gläubiger haben bis zur
Tagfahrt einen im Orte des Gerichts woh¬
nenden Gewalthaber namhaft zumachen für
den Empfang aller Einhändigungen , welche
nach den Gesetzen der Partei selbst, oder in
dem wirklichen Wohnsitz derselben geschehen
sollen , widrigenfalls die deßfallsigen Verfü¬
gungen mit der Wirkung der Einhändigung
an die hiesige Gerichtstafel angeschlagen , be¬
ziehungsweise denjenigen im Auslande woh¬
nende « Gläubigern , deren Aufenthalt be¬
kannt ist , durch die Post zugesendet würden .

Sinsheim , den 5 . Februar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schmitt .
Laub .

Vermögensabsolldermigen .
T .243 . Nr . 1735 . Konstanz . Die

Ehefrau des Fidel Haug von Meßkirch,
Apollonia , geb. Wildmann , von da, hat
gegen ihren Ehemann eine Klage auf Ver¬
mögensabsonderung erhoben. Zur münd¬
lichen Verhandlung ist Tagfahrt auf
Donnerstag den 20 . März d. I . ,

Vormittags '/ «9 Uhr ,
angeordnet ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Konstanz , den 5 . Februar 1873 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht ,

Civilkammer II .
Rieder .

Kettner .
T .156 . R .Nr . 385 . Civil - Kammer .

Waldshut . Die Ehefrau des Fridolin
Uiker , Caroline , geb. Schmidt von Hot¬
tingen , wurde durch Urtheil vom Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen von
demjenigen ihres Ehemannes abzusondern .
Dies wird zur Kenntniß der Gläubiger hie-
mit veröffentlicht .

Waldshut , dm 25 . Januar 1873 .
Großh . bad. Kreisgericht .

Jirnghanns .
Amann .

T .254 . Nr . 1663 . Lahr .
Die Gant

gegen
den WirthschastspSchter Anton
Fischer in Dinglmgen , hier.
VermSgensabsonderuna betr.

Beschluß .
Wird ausgesprochen , daß die Ehefrau desin Gant gerathenen WirthschaftspächterSAnton Fischer in Dinglingen , Ursula , ge-

borne Bühler , berechtigt sei, ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes absondern zu
lassen .

Lahr, den 5 . Februar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

W i l ck e n s .
Verschollenheitsverfahreir .

T .146 . Nr . 1736 . Sinsheim .
Schreiner Sebastian Lepp von Neckar-
bischofsheim ist imJahre 1844 heimlich nach
Amerika entwichen und seitdem keine Nach¬
richt von sich gegeben . Derselbe wird nun¬
mehr aufgefordert ,

binnen Jahresfrist
Kenntniß von seinem derzeitigen Aufent¬
haltsort anher zu geben , widrigens er für
verschollen erklärt und sein Vermögen seinen
nächsten Verwandten gegen Sicherheitslei¬
stung in fürsorglichen Besitz gegeben würde .

Grnsheim , den 1. Februar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

M u ß l e r .
Häffner .

Entmündigungen .
T .200 . Nr . 1458 . D u r l a ch. An¬

dreas Friedrich Kleiber von Durlach
wurde durch Erkenntniß vom 28 . Dezember
v. I . , Nr . 12,931 , wegen bleibenden Zu¬
standes von Gemnthsschwäche entmündigt ;
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht wird .

Dnrlach , den 5 . Februar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Gärtner .
T .152 . Nr . 3047 . Heidelberg .

Beschluß .
Johanna Barbara Scherz von hier

wurde entmündigt und Johann Jakob
Müller hier zum Vormund ernannt .

Heidelberg , den 31 . Januar 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B e ck.
Deitigsmann .

T .153 . Nr . 1306 . Radolfzell .
Die unterm 9. Juni 1872 erkannte Ent¬
mündigung des Severin R u d o l f von Gott -
madingen wurde durch Erkenntniß vom
Heutigen wieder aufgehoben .

Radolfzell , den 17 . Januar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

I a e ck l e.
Heckmann .

Erbcinweisunge ».
T .199 . Nr . 1377 . Durlach . Wer -

den nunmehr die Erben der Pflästerer Ja¬
kob Philipp Kunzmann Wittwe , Juliane ,
geb. Klenert , von hier in Besitz und Ge¬
währ deren Nachlasses eingewiesen .

Durlach , den 4 . Februar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Gärtner .
L . 184 . 1. Nr . 2065 . Lörrach . Die

Wittwe des Josef Stolz , Accisor in Jnz -
lingen , Regina , geb. Maier , hat, nachdem
die gesetzlichen Erben auf die Erbschaft ver¬
zichtet haben , diese nach L.R .S . 767 ange¬
treten und den Antrag gestellt , in Besitz und
Gewähr eingewiesen zu werden . Diesem
Antrag wird man entsprechen, wenn

binnen 2 Monaten
keine Einsprache erhoben wird .

Lörrach, den 1. Februar 1873 .
Großh .bad. Amtsgericht .

L o s i n g e r.
T .186 . 1 . Rr . 1443 . Emmendrngen .

Nachdem die gesetzlichen Erben des verstor¬
benen LandwirthS Georg Mutschler von
Endingen sich der Erbschaft entschlagen ha¬
ben, hat dessen Wittwe Katharina , geborne
Klarer , um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes gebe-
ten ; etwaige Einsprachen dagegen sind

binnen4 Wochen
bei uns geltend zu machen.

Emmendingen , den 27 . Januar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

v . Rottcck .
Handelsregister -Eintrage .

T .160 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

1) O .Z . 706 des Firm .-Reg . Bd . I .
Firma : Jacob Gerson in Mann¬
heim. Inhaber derselben ist Jacob
Gerson aus Neustadt a. d. H., Kauf¬
mann , dahier wohnhaft . Derselbe ist
verheirathet mit Elisabeths , geb. Suß -
mann ans Altdorf ; der zwischen bei¬
den zu Edenkvben unterm 12 . Oktober
1863 errichtete Ehevertrag bestimmt ,
daß die unter den Eheleuten bestehende
Gütergemeinschaft auf die blose Er¬
rungenschaft beschränkt sein soll , wie
solche die Artikel 1498 und 1499 es
bürgerlichen Gesetzbuches sefisetzen.2) O .Z . 1 des Ges.-Reg . Bd . 11. zur
Firma : „ Deutsche Seehandlung in
Mannheim . "

Der Gegenstand des Unternehmens
bildet nach den durch die außerordent¬
liche Generalversammlung vom 28 .
Dezember 1872 veränderten Statu¬
ten nunmehr : „An - und Verlauf von
Waaren in Commission oder für ei¬
gene Rechnung ; letzteres nach Vor -
schrift des Art . 28 Abs. 4 des Statuts ,sowie faustpfändliche Beleihung von
Waaren , insbesondere von Baum¬
wolle und andern überseeischen Roh¬
produkten . Bank - und Wechselge¬
schäfte sind ebenfalls behufs der Ab¬
wickelung laufender Engagementsund der vorübergehenden Rentbar -
machnung disponibler Baarbestände
gestattet. "

I 3) O .Z . 54 des Ges .-Reg . Bd . 11 . zur
Firma : Badische Schraubendampf -
schifffahrts - Gesellschaft in Mannheim .

Durch Beschluß der außerordentlichen
Generalversammlung vom 20 . Januar l. I .wurde das Grundkapital um 40,OM fl.
erhöht.

Mannheim , den 23 . Januar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Ullrich .
T .171 . Nr . 1317 . Bühl . Zu O .-Z . 56

des Firmenregisters — Firma Karl Gre -
thel in Bühlerthal — wurde folgender
Eintrag gefertigt : *

Wilhelm Grethel aus Bühlerthal istals Prokurist bestellt.
Bühl , den 3 . Februar 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht .
I a c o b i .

Leibinger .
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndungen .
T .259 . Nr . 593 . Adel - heim . Jo¬

hann Wenn er von Sondheim , z. Z . flüch-
tig , ist eines schweren Diebstahls angeschul¬
digt und wird aufgefordert , sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gebniß der Untersuchung das Erkenntniß ge-
fällt werden würde .

Adelsheim , den 7. Februar 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

L o e s .
Verwaltrmgssachen .

Gemeindrsache».
S .552 . Nr . 994 . Ach ern . Andreas

Strackvon Sasbachried wurde am 13 . Ja¬nuar l . J . als Bürgermeister dieserGemeinde
erwählt und heute vorschriftsmäßig ver¬
pflichtet ; was hiermit veröffentlicht wird .

Achern, den 7. Februar 1873 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Feder .

Verm . Bekanntmachungen .SL64 . 1. Nr . 523 . Freibnrg .

Bekanntmachung .
Er . bad . Staats - Ersenbahnen .

Vergebung
von Eisenkonstruktionen .Die Lieferung und Aufstellung der Eisen¬konstruktionen zur Ueberbrückung des gro¬ßen und kleinen Teiches auf dem Haupt¬bahnhose in Basel behufs Verlängerung der

bestehenden und Anlage neuer Trottoirs
soll im Wege schriftlichen Angebotes verge¬ben werden .

An Schmiedeisentheilen -
werden nothwendig . . . 14,976 Kilgr .und an Gußeisentheilen . . 1,238 „

zusammen . 16,214 Kilgr .
Lusttragende Uebernehmer werden einge¬laden , ihre Offerten schriftlich, versiegelt ,franlirt und mit entsprechender Aufschrift

versehen , längstens bis zur Soumissions¬
verhandlung am
Samstag den 2 2. Febrnar d. I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,auf dem Baubureau des Großh . Abth .-Jn -
genieurs in Basel , woselbst inzwischen vonden Plänen , Gewichtsberechnungen und Be¬
dingungen Einsicht genommen werden kann,einzurerchen.

Freiburg , den 6 . Februar 1873 .Der Großh . Beg .-Bahningenieur für den
Bezirk Freiburg .

Scheffelt .
S .561 . Nr . 194 . Bruchsal . (Holz -

Versteigerung .) Aus der Forstdomäne
Lußhardt, Abtheilnng III . 20 , 21 , 31 , 30 ,29 , 28 , 26 und 24 im unteren Emser , im
Pfaffengarten und in der Brandlach werden
versteigert ,

Montag den 17 . Februar d. I .,2 Eichstämme , 3 Rothbuchcn und 7 Erlen -
stämme, 33 Ster eichenes Spaltholz , 3 Ster
weißbuchenes und 33 Ster erlenes Roll¬
holz, 222 Ster buchenes , 38 eichenes , er¬lenes und gemischtes Scheitholz , IM Ster
buchenes , 178 eichenes , erlenes , forleneSund gemischtes Prügelholz , 228 Ster bu¬
chenes und gemischtes Stockholz , 30,000Stück buchene, forlene und gemischte Wellen ,Zusammenkunft Morgens 9 Uhr auf demkrummen Richtweg an Rr . 7 Richtweg , bei
ungünstiger Witterung zu Kirrlach imLamm.

Bruchsal , den 7 . Februar 1873 .
Großh . bad. Bezirksforstei .

_ F . v . Girar d i.
5 .577 . St . Leon . ( Holzverstci -

gerung .) Wir versteigern
Freitag den 14 . d. M .aus der Domänenwaldabtheilung Sauloch :

892 Ster buchenes Scheit - und Prü¬
gelholz , 4188 buchene und gemischte
Wellen , 11 Loose Gartenreifig , 217
Laubholz — Stockholz .
Samstag den 15 . d. M .aus den Abtheilungen : Bulach , Sandbuckel

und Kuppel :
84M forlene Hopsenstangen , 31 Ster
buchenes , 218 Ster forlenes Scheit¬
holz , 102 Ster buchenes , 180Ster ge¬
mischtes und forlenes Prügelholz ,6350 buchene und forlene Wellen , 32
Ster buchenes , 55 Ster forlenes Stock -
Holz.

Zusammenkunft jeweils Morgens 9 Uhrim Löwen in St . Leon.
St . Leon, den 9 . Febrnar 1873 .

Großh . bad. Bezirkssorstei .
_ H amm .

5 .578 . Nr . 112 . Philippsburg .
'

( Holzversteigcrung .) Aus sämmtlichen
Abtheilungcn des Domänenwaldes Wolzcm
versteigern wir mit Borgfrist bis 1 . Septem¬
ber d. I .
Montag den 17 . Februar d. J .

, . forlen : 218 Bau - und Sägstämme
(220 Cnbikmeter messend),
314 Ster Scheitholz , 143
Ster Prügelholz , 163 Ster
Stockholz und 2050 Stück
Wellen .

b. buchen : 15 Ster Scheitholz , 20St »
Prügelholz , 15 Ster Stock¬
holz u. 1500 Stück Wellen .

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr bei der
Hütte im Barackenlager und bei ungünstiger
Witterung im Hirsch in Huttenheim .

Philippsburg , den 9 . Februar 1873 .
Großh . bad. Bezirksforstei .

Bastian .
Druck » nd Verlag der G. Bra » u ' schea Hofbuchdruckerei .
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